
von Jme deß herrn Bruderß schreiben, sondern werden mir villmalß von fremb-
den einbehendigt, nit weiß ich was die vrsachen sein mueß.

[31r] Jch ver|hoffe der| herr Bruder werde in meinem schreiben deß Annehmli-
chen33 seineß Empfangen haben, wir haben Jne Jm Haage gelassen, die vrsachen
sein mir unbewust.

T a Ein Edler freund — b Unsichere Lesung.| Lies:| verwürrte, d. i. verwirrte — c Bis| mueß
am Rand eingefügt.|
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